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Redaction und Expedition: Buchhandlung von Heinrich! Nichter, Albrechtsſtraße Nr. 11. 


versprachen mehr zu geben, wenn ſie erſt ihr Wort gelöſt haben 
Der Pfaffenkrieg. würde. ar a 1 g 
Hiſtoriſch⸗romantiſche Erzaͤhlung aus Breslaus Vorzeit Wußt ich's doch, — rief das Weſb mit geinſender Freund⸗ 
von lichkeit, daß wir als recht gute Freunde ſcheiden würden. So 
Eduard Philf fyp. wendet Euch denn — 


f Nichts da, fiel ihr Heinz ins Wort, Du wirſt uns den 
F Fortſetzung) Weg zeigen. Worauf denn und raſch! doch merke Dir, wenn 
Hilſrid und der Jube kauften dem Heinz ſeinen zu erwer⸗ Dein böfer Wille, oder auch nur Zufall uns irre leitet, wirft Du 

benden Antheil an der Beute durch zweihundert Mark Prager der Rache Opfer! * 

Groſchen ab, damit ſie nicht des Führers zur Auffindung des Sachte, Heinz, ſachte! brummte Eva, ich will Euch, beim 

Kanonikus entbehten wollten, da Heinz in der Reſidenz ſo gar Himmel! nach meinem besten Wiſſen leltenn 

gut Beſcheid wußte. Vergeblich durchſuchten ſie jedoch alle „Unter Anführung des häßlichen, alten Weibes, die vorweg 


geben vermocht hätte. f der flüchtige Kanonikus ein Vetſteck zu ſuchen beſchloſſen hatte. 
Auf welche Art Helene geendet, wußte Heinz nicht; aber Auf dem ſchönen Wieſenplane erhoben tauſendjähtige Eichen 


Vertilgung des Gehaßten, galt. 
Eden wollten die Bluträcher, auf der Straße angekommen, die ermüdete alte Eva vom Fleck zu vringen, fie warf ſich unter 


bereit, Du Teufelsältermutter, ſchon ſtreckt Dein Enkel die Krümmſt Du Dich ſetzt ſo, Lindwuem! schrie Heinz, ſo 


Krallen nach Dir aus. Er erhob drohend die Lanz. muß ich wohl zum Ritter St. Jürge an Die werden! Er ſchwang 
Ei Heinzchen, Du thuſt mir ja doch nichts! entgegnete keck die Lanze, das Weib zu durchbohren. * > ae 

das Weib, mit liſtigen Augen zu dem Drohenden auſblickend. Hilftid fiel ihm in den Arm und bat, von feinem Beginnen 

Wer würde Dir denn ſagen, wo ſich der Kanonikus hingeflüchtet, abzuſtehen, der Alten Leden für manche noch nöthlge Benach⸗ 

wenn Du die Mutter Eda ermordet hätteſt. richtigung aufzuſparen. Darauf ſchlug Iſage vor, das Weſb 


durch neuen Verrath noch eine Spanne Zelt zur Buße, ehe der zu feſſeln, welches auch angenommen und fogteich ine Werk ge: 


ich nach Deinem Vetfehiinden zu der Auszug, weil! dacht ſchütenden Werbergene aufregt 
10 a 4 855 meiner rothen Augen als Here verdächtig, die Tho auf Dein Kämmerlein, ehewülcdiger Vater, tief Heinz, 
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ſchelden wollte, bis mein. Vater im Himmel auf dem gewöhn⸗ Nach kurzem Verzug trat der Einſiedler ihnen entgegen, 5 
n nach ihrem Begehr fragend. f unc dun mans 

Spa Deine Worte, Du kümmerlicher Reſt von einen Wir wollen uns blos überzeugen, daß Du den nicht ver⸗ 
Menſchen]! und beantworte meine Frage: wo iſt der Pfaff? borgen, den gerechtt Nache ſticht, entgegnete Hilſridz indem u 
Sich” Heinzchen, Dir bin ich die Nachricht ſchuldig; weil Heinz und der Jude zum Eintreten Anſtalt trafen 


ich aber dadurch auch den Beiden nütze, — fie zeigte auf Hilfrid Zurück! donnerte Hilgeius, das Kruzifir am Roſenkranze, 
und den Juden, — ſo geſtatte der armen Mutter Eva, daß ſie der ihm vom Guütiel herabhing den Andtingenden f 
ſich zur Pflege ihres Alters einen kleinen Lohn erbitte. Zurück Verworfene, die Ihr Euch fo ſehr ernie n 


Hilftid und Iſaac warfen ihr einige Silbermünzen zu und mit einem Juden, den ſch, keog feines 3 . Ba > 


rn? 


wohl erkenne, in die ſtille Klauſe eines frommen Bruders zu 
dringen. 2 ? 2 x 
Spare 
entgegnete Iſaat, wir werden 5 8 
gen; denn eben iſt durch die Hinterthür das Wild entſchlüpft, 
dem wir nachſpüren, und windet ſich durch Dorn un) Hecken, 
um ſich unſerer Jagdluſt zu entziehen. Halloh, halloh, huſſa! 
mir nach! rief der Jude und ſchwang ſich mit Hülfe der Lanze 
über die nächſten Hecken; Hilftid und Heinz folgten geflügelten 
Fußes. Ihnen nach hallten Flüche und Verwünſchungen des 
Waldbruders, der des zürnenden Himmels Blitze auf die Vor⸗ 
eilenden herunterbeſchwor und langſam folgte. Die Dunkelheit 
der Wetternacht und der immer dichter werdenden Bäume ſchlen 
die Flucht des Verfolgten begünſtigen zu wollen. Schon ſchaute 
man vergeblich umher, die verlorene r wieder aufzufinden, 
als der Himmel ein Feuermeer hernſed te, von einem fürch⸗ 
teelichen Donnerſchlage begleitet, der eine mächtige Eiche traf, 
die bald, vom Blitze angezündet, emporloderte. Betaͤubt ſtan⸗ 
den für einige Minuten die Verfolger ſtarr und ſtumm; der 
Einſiedler war auf die Knie geſunken und neigte betend ſein 
Haupt zur Erde. Die Flammen tanzten in ſchneller Verdrei⸗ 
tung auf den praſſelnden und kniſternden Aeſten umher und 
ſtellten den, auf einem Nachbarbaume ſich verdergenden Kanoni⸗ 
kus Czolubri ins hellſte Licht. 
(Beſchluß folgt.) 


Beobachtungen. 


Was bedeutet das Hutabnehmen? 
Motto: Ein Narr, wer vor einem Andern das 
Haupt entblößt. NI 
„Guten Morgen le „Guten Tagle „Guten Abendle 
» Gute Nacht la — Dieſe Grüße, werden ſie auch nur, wie 
gewöhnlich, gedankenlos hergeplaudert, ſind und bleiben doch die 


natürlichſten, ſie ſagen kurz und gut doch Etwas, das ſich hören 


und annehmen läßt. Wie mancher erhebt ſich aus Morpheus 


Armen, dem ein freundliches »Guten Morgen la als eine gün⸗ 


ſtige Vorbedeutung gilt, und wie mancher nimmt eme Gute 
Nacht le aus theilnehmender Bruſt zu Bett, und ſchwelgt im 
Traume von einem Glück, das ihm die. Wirklichkeit verſagt, 


Das ſind doch noch Grüße die etwas werth und eines Men⸗ 
ſchen würdig ſind; man kann ſich ihrer bedienen, ohne ſich irgend 


etwas zu vergeben, es ſoll ein Chriſt ja ſelbſt ſeinem Feinde Gu⸗ 
tes wünſchen. G 56 
Kopfbedeckung. Was man ſich da mit bloßem Kopfe und leerem 
Hute auf der Straße für wundetliche Dinge ſagt, gerade, als ob 
ſie vor die Oeffentlichkeit gehörten! Denn, was will man durch 
fein Hutabnehmen ſagen!? Das eine Mal. 5 
Br 3 } 5 eben ein, daß ich noch ihr Schuldner 
„ich werde Ihnen nächſtens einen B abſtatten, und Si 
noch um einige Geduld heat: Aire nne 

Das andere Mal: * 

»Mein Herr! (Madame!) Ich wünſche ſehnlich Ihre nähere 
Bekanntſchaft zu machen; man hat geſagt, daß Sie mir in 
Dieſem und Jenem nützlich werden könnten. 

Das dritte Mal: g ar 

Sie waren geſtern, vorgeſtern, oder vor einem Vierteljahr 
oder eben irgend einmal in einem Laden, und haben mir etwas 
abgekauft, woflic ich Ihnen noch heute dankbar din, und mich 
Ihnen zugleich bei fernerem Bedarf in meinen Artikeln angele⸗ 
gentlichſt empfehle. 

Das vierte Mal: 

»Ich weiß, daß ichE ue nr Gnaden gegenüber weniger bin, 
als ein Wurm; denn, wenn Sie wollten, konnten Sie mich mit 


Füßen treten, chikanſren und dergl., ohne daß ich es wagen 


dürfte, mich, wie ein Wurm zu krümmen. Mochte es Euer 
Gnaden doch gefallen, dieſen Bewels meines Bewußtſeins mei ⸗ 
ner Nichtswürdigkeit günſtig aufzunehmen. | 

Das fünfte Mal: 1 

Ich hatte kürzlich die Ehre, Ihre Bekanntſchaft zu machen, 
und ſchätze mich gläcklich, Gelegenheit zu haben, Ihnen zeigen 
zu können, daß ich es nicht nur nicht vergeſſen babe, ſondern, 
daß ich auch einen ſehr großen Werth darauf lege; ich werde 
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End 
nätftens in den Fall kommen, Ihre 

müſſen, und hoffe alsdann, daß Sie ſich meiner 
ent eifet, Du graue Uhu des Walbes, werden. 2 
werden nicht in Deine flille Klauſe deins- 


Ganz anders vethält es ſich bei den Grüßen mit der 


Gefälligkeit anſprechen zu 
nern 


ri 
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Ich halte es für eine große Ehre, einen ſo elegant gekleide⸗ 

n, Herten leine ſo ſchöne, teich gekleidete Dame) zu kennen, 

nd schätze wich glücklich, es vor aller Welt zeigen zu können. 

Das ſiebente Mal: — 

2 Herr! ich weiß, daß fie ein ausgemachter Schurke find, 
und möchte Ihnen gar zu gern meine Verachtung dadurch zu 
eikennen geben, daß ich meinen Kopf vor Ihnen nicht entblöße, 
aber die Welt, die ſich vor Ihren Geldſäcken beugt, würde mich 
für einen ungebildeten Menſchen erklüten, darum — glauben 
Sie immerhin — ich verehre Sie le 

Früher war die Entblößung des Hauptes ein Zeichen der 
tiefſten Ehrerbietung, das nur Gott und dem Fürflen darge: 
bracht wurde. Heut zu Tage entblößt man fein Haupt vor 
jedem Laffen, ja ſelbſt vor Schurken und feilen Dirnen, und 
ſeldſt der Ehrenmann muß ſich der albernen Sitte fügen, und 
zum Heuchler werden. (Rhein. Telegr.) 


Provinzielles. 
Am 27. v. M. fand in- Schweidnitz auf den Aufruf der 


Herrn Dr. Pinoff, Kirſchner und Kaufmann Hertel eine Ver⸗ 
ſammlung ſtatt, welche die Gründung eines Vereines zur Un⸗ 
terſtützung der verarmten Weber im Rieſengebirge zum Zwecke 
hatte Es hatten ſich einige 80 Perſonen aus der Umgegend, 
und mehrere aus Breslau eingefunden unter denen ſich 4 De⸗ 
putirte der am 26. in Breslau abgehaltenen Verſammlung be⸗ 
fanden! Herr Dr. Pinoff eröffnete die Verſammlung mit einer 
kräftigen Rede über das unter den Webern herrſchende Elend, 
und nahm zu deſſen Hebung das Gerechtigkeitsge fühl ſeiner 
Mitmenſchen in Anſpruch. — Darauf wurde Behufs der Lei⸗ 
tung der Debatten ein Präſident (Graf Burghauß) und 2 Bei: 
ſitzende (Credit Inſtituts = Direktor Heinrich und Dr. Pinoff) 
gewählt; und die Breslauet Deputirten ſorachen nun zuvörderſt 
die Idee aus;! den Schweidnitzer Brrein, deſſen Mitgliederanzahl 
nicht hinreichend und einflußreich genug ſei, um einen Central⸗ 
Verein zu conſtttuſten, zu einem Sprcial⸗Vereine auszubilden, 
und ähnliche Vereine längs des ganzen Gebirges zu organiſiren, 
während einem Breslauer Centralvereine die allgemeine Leitung 
überlaſſen bleibe Die Mehrzahl der Anweſenden theilte indeß 
dieſe Anſicht nicht, und drang auf die Wahl eines proviſoriſchen 
Comita deſſen erſte Geſchäfte die ſofortige Verwendung der be⸗ 
reits vorhandenen Gelder, und die Entwerfung der Statuten 
ſei! Dieſe Wahl fand darauf durch Wahlzettel ſtatt, und es 
ergaben ſich als Mitglieder des proviſotiſchen Comites folgende 
Perſonen! 1) Graf Burghauß, auf Laaſan, 2) Kaufmann 
Hertel, 3) Dr. Pinoff, 4) Graf Hochberg auf Fürſten⸗ 
ſtein, 5) Direktor Heinrich, 6) Dr. Kieſchner, 7) Kauf⸗ 
mann Websky, 8) Juſtizkommiſſar Fi ſcher aus Breslau 
und 9) Paſtor Hebche aus Leutmannsdorf. Die Herrn 
Websky und Fiſcher waren adweſend, die Uebrigen nahmen bie 
Wahl an, und es ſteht binnen Kurzem eine neue Generalver⸗ 
ſammlung zu erwarten. 


Am 29. fand in Breslau eine zweite Verſammlung des 


hieſigens Vereins ſtatt, welcher Ref. beizuwohnen abgehalten 
war, die, aber, wie verlautet, 
faßt. hat, den Entwurf der Statuten des Schweldnitzer 


im Allgemeinen den DE ge⸗ 
er⸗ 
eins erſt abzuwarten, ehe neue Schritte gethan werden follen. 
Möchten die Beſtrebungen beider Vereine von einem gün⸗ 
ftigen. Erfolge gekrönt werden, denn die Noth iff fo groß, daß 
fie fat jede Beschreibung überbietet, und ihe geündlich aezuhelfen 
iſt nicht nur die augenblickliche Gabe, es iſt auch die Hülle und 
Ueberwachung des Staates nöthig, der Abſatzwege verſchaffen, 
und die Spekulation da beſchränken muß, wo fie für das Alge⸗ 
meine verderblich wird. G. R. 
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„ (Eurioſum.) In einer hieſigen Conditorei herrſcht 
hinſichtuch des Tabakrauchens eine kurioſe Einrichtung; es iſt 
im Allgemeinen verboten, und nur 2 Perſonen erlaubt, 
kommt ein dritter Raucher dazu, fo muß er ſeine Cigarre ausge⸗ 
ben laſſen. Wer die Conditorei finden will, kann ſie in der 
Ruſſenſtraße fucheu, 


Lokales. 


Fünf und zwanzigſter Jahres⸗Bericht 
über die 
Wirkſamkeit der ſchleſiſchen Blinden⸗ 
Unterrichts⸗Anſtalt 
im Jahre 1843. 


(Beſchluß. ) 
Der Kaffen« und Vermögenszuſtand der Anſtalt iſt nach 
gelegter Jahres⸗Rechnung folgender: N ; 


A. Einnahme. 


1. An Linſen von Aetiv⸗ 
Capitallens 
2. An Collecten⸗Geldern 
3. An ſtehenden freiwilligen 


1541 Rthlir. 25 Sgr. 4 Pf. 
1309: IA due 


Beiträgen 549 28% 306 
4. An Geld⸗Geſchenken 11 14 6 
5. 7 Vermächtniſſen 8 8 1189 2 1133 6 
6. Königlichen Stipen⸗ 
dien für 6 Zöglinge 3600 — : 
7. An Unterhaltungsgeldern 
für Zöglinge von Pri⸗ 

vaten. ; 13 s 


8. An -Bekleidungsgeldern A 
9. Miethzins 
10. - Ueberſchüſſen aus der 

Fabeikatlons⸗Koſſe. 30 4 11 
11. An realiſirten Activis 6629 26 11 ⸗ 
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12. JInigeman 15 —2— 
Summa 12406 Rthlr. 15 Sgr. 11 Pf. 
Hierzu der Beſtand vom * 
vorigen Jahre 908 24 5 ⸗ 
Eingegangene Reſte. n 90 „ — —— 
Summa der Einnahme 13405 RU, 10 Sgr. 4 Pf. 
B. Ausgabe. 
1. An Verwaltungskoſten 120 Rthlr. 16 Sgr. — Pf. 
2. ⸗Beſoldungen n I 
3. Für Unterrichts mittel! 136 ⸗ „ 39% 
4. Zur — —— ö 
Hauſes, Gehoftes und N 
Ben en 8 „ 88 
5. Zur Unterhaltung des 
Haus: u. Küchengeräths 240 2 2 
6. Auf Feuerung und Be⸗ i 
leuchtung . 229 s 2 2 6 7 
7. Zur Untethaltung der 
Asie 20 %% 9 
8. Zum Kapital angelegt 7199 12 6 
9. Beihülfe zur Woh⸗ 
nungs miethe armer Zög⸗ 
— 
10. Von Legaten zu zahlende 
. . 
2 


11. Jusgemeinn 33 21 
" Ausgabe⸗Summa 1265 1 Rehir. 28Sgr. 1 Pf. 
Einnahme⸗Summa 13405 10 4 


Bleibt barer Beſtand 753 Rthit, 12 Sgr. — Pf. 


O. Das Capital⸗Vermögen beſteht: 
In Hypotheken 35450 Rthlr. — Sgr. — Pf 
n een 2900 —.%4 
In Breslau'ſchen Bankgerech⸗ s 
tigkeits⸗ Obligationen 500 L 
Latus 38850 Rthit. — Sgt. — Pf. 


— 


Transport 
Unverzinsliche Zinsſcheine dazu 
In chirographiſchen Schuld⸗ 
verſchreibungen 1 170 
In Prämienſcheinen 100 — — 
Summa 39026 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf. 
Daſſelbe betrug Ende 1842 38193 è 22ñͤũꝶ.Zń6 ⸗ 
Es hat ſich daſſelbe vermehttum 832 Nthlr. 15 Sgr. — Pf. 

Die feſtſtehenden freiwillig n Beiträge nahmen ab, da meh: 
rere Wohlthaͤter der Anſtalt durch den Tod abgingen. Möchten 
ſie doch durch neu Zuttetende bald erſetzt werden! 

Die Titel der Ausgabe fiimmen, wenn Rückſicht genom⸗ 
men wird auf die vermehrte Verpflegung der Zöglinge, bis auf 
den 4. Titel an Baukoſten, mit der vorigen Rechnung ziemlich 
überein. Bei dieſem Titel entſtand die bedeutende Mehtaus⸗ 
gabe durch die große Waſſerfluth im vergangenen Sommer, 
welche das Oderufer an dem Grundſtück der Anſtalt zerſtörte, 
zu deſſen gründlicher Herſtellung 703 Rihlr. verwendet werden 
mußten. Ohne dieſe Ausgabe würde ſich der Kapital⸗Fond um 
ſo viel vermehrt haben. 

Verzeichniß der im verfloſſenen Jahre ein⸗ 

gegangenen Geſchenke: 
Von dem Herrn Superintendenten 
Probſt Heinrich, durch die 


388850 Rihte. — Ser. — Pf. 
A en Ar 


50 — 


— 


Buchhandl. Graß, Barth K Cp. 1 Rthlr. 14 Sgr. 6 Pf. 
Von einem Ungenannten durch den 
Herrn Canonikus Förſter . 10 : — 
Ferner: 


1. Von dem Gutsbeſitzer Herrn Friedländer auf Pöpelwitz 


10 Schock Bodenſtöcke zu Korbmacherarbeit. 

2. Herr Schornſteinfegermeſſter Sander ließ auch in dieſem 
verfloſſenen Jahre, wie ſchon ſeit vielen Jahren geſchehen, 
ſämmtliche Schornſteine der Anſtalt unentgeltlich fegen. 

3. Zur Weckung und Belebung ihrer muſikaliſchen Talente 
geſtattete Herr Baron v. Vaerſt den Zöglingen der Anſtalt 
den Beſuch mehrerer Opern. 

4. Herr Kallenbach erlaubte den Zöglingen der Anſtalt den 
unentgeltlichen Beſuch ſeines Bades. 


Auf der Freiburger Eiſenbahn konnte am 23. d. v. M. 
ein entſetzliches Unglück entſtehen, wenn es nicht die Geiſtesge⸗ 


genwart des Locomotivführers Seeger verhindert hätte. Als 


ſich der Zug unweit Freiburg dem Telegraphen Nr. 88 näherte, 
ſprangen die Pferde eines am Uebergange haltenden Bauern⸗ 
wagens, wild geworden, auf den Bahndamm, und riſſen den 
Wagen gewaltſam mit hinauf. Der Wagen ſtürzte auf der 
andern Seite wieder hinab, und der Bahnmärter, der, um zu 
helfen, auf die Bahn geeilt war, wurde von der Lokomotive, 
deren Führer indeß überall hatte bremſen laſſen, und die deshalb 
nur langſam ging, erfaßt und einige Schritte weit fortgeſchleift, 
dann aber bei Seite geſchleudert, und von der Koppelſtange, an 
die er gerieth, verletzt. Mit einigen leichten Verwundungen da⸗ 
vongekommen, hat er feine Rettung nur der Beſonnenheit des 
Zugführers zu danken; der Fall beweiſ't indeß auf's Neue, wie 
firaftar es iſt, Pferde mit nach der Bahn gerichteten Köpfen an 
den Uebergangspunkten aufzuſtellen, ohne ihnen die Augen zu 
verdecken. G. R. 


J. es 
ueberſicht der am 3. März ©. predigenden 
Herren Geiſtlichen. f 
Katholiſche Kirchen. 
St. Johann (Dom). Amtspr.: Canon. Dr. Förfter, 9 uhr. 
St. Vincenz, Fruͤhpr.: Eur. Scholtz. 
Amtspr.: Canon. Dr. Herber. ane e 
St. Dorothea. Frühpi.: Pfarrer Weiß. Amtspr.: Hr. Jochmann. 
St. Maria (Sandkirche). Amtspr.: Cur. Bargander. 
; Nachmittag: Capl. Kammhoff. 
St. Adalbert. Amtspr.: Kapl. Baucke. 
Nachmittagspr.: Cur. Hübner, 
St. Matthias. Amtspr.: Eur. Jammer. 
Corpus Chriſti. Amtspr.: Kapl. Renelt. 
St. Mauritius. Amtspr.: Pfarrer Dr. Hoffmann. 
St, Michael. Amtspr.: Pfarrer Seeliger. 
Anton. Amtspr.: Cum Peſchke. 
Kreuzkirche. Frühpr.: ein Alumnus. 


„2 Beltsteaebenheiten. 
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Si (Was ſagen die Sgorzttelpessrry War PR dem zoſen ward durch die koste Salve der Engtän 
Baue eines Schornſteins der Moͤrtel deſſen man ſich bedient, mit Salz 
vermiſcht wird, ſo braucht der Schornſtein nicht gekehrt zu werden, 
weil bei feuchtem Wetter das Salz zerfließt und der Ruß — 

Ein Schornſtein, der vor 30 Jahren auf dieſe; 
gebaut wurde, iſt ſeitdem jeden Winter im are geweſen, 9785 
dein . 0 en und. . war die mindeſte Saaten 


herunter fallt. 


in 7 11 


3 (Eine gewaltſame Kut.) Beim Beginn der Schlacht 
von oe begtüsten fi ſich, wie bekannt,, die frangöfi chen, und 
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2 ten ge 
N u ede 


den Leib. Er wurde 


Bruſt bedroht war. 


ſeinem Geſchwuͤr befreit, war geſunder, als zuvor. 


e Ae auf's Sn und j 15 riefen dieſen zu, ſie möch⸗ 


Messieurs 


les Anglais, 
ir em und Line gutt 1. eh 


eine gute An; aht Fran | 
der niederge reer, Unter 


andern erhielt der Graf von Auteroche nicht weniger als 7 —— in 


ilt. er war er der Schwaͤchli 
den e e N 


7 Wunden erſtarkte er ſo, daß er ſein Leben auf 80 Jahre brachte, Her 
je wieder krank zu werden. 
zu Knaben, der auf der Jagd eine Ladung Schrot in die Bruſt erhielt. 

Die Wunde ſchien anfangs taͤdtlich. Der Arzt unterſuchte dieſelbe 


fand, daß eine Menge Eiter gergausfloß und erklärte der Schuß habe 
dem Jungen das Leben geretteh Welt ch u. 


Seit der Heilung von fein 


Ein ähnlicher Fall war mit einem 


es durch ein Geſchwür in der 
Die Schußwunde heilte, und * — sah don. 


| Allgemeiner Anzeiger. 
Guſertionszebubren für die geſpaltene Zeile oder deren Naum uur Sechs fende) 


Taufen und. Trauungen. 
f Wett. 


Bei St. Winzenz. Den 25. Februar: 
d. Lohnfuhrmann A. Stiller ©. 
Wei St Dorothea. Den 20. Febr.: 


W 


Muſiklehrer E. Brder S. — Den 25.: d. 
Tiſchler S. Fleiſcher T. — d. Ee L. 
Velhner S. 

ei St. Scbalbert. Den 25. Febr.: 
2 unehl. S. — Den 27.: d Koch Waldera S. 

Bei ‚we: Corpus Chriſti. Den 18. 

Febr.: 8 Wojanowski T. 

Bei St. Matthias, Den 20. Febr.: 
d. ——— N: Schimmelpfennig T. 
— d. 3 A. Georgi S. — d. 


90 2 10 1 


ck sul) T. Den 
2 x. 91295 


Tape⸗ 
Bei St. Mauritius. Den 21. Febr.: 


d. Arbeiter eupke Den 25, 1. 
Steinmetz hes en) Kattund N 
£ T. — d. T g. emder 


= ef. Scheu 

era C. 45 Kühe 
K. — Den 27.: 5. Inwohner Wirrwar in 
Ottwitz S. 

Bei St. Michael. Den 22. Februar: 
d. Brauermſtr. J. Chudalla S. — Den 25: 
d. reg Werſewitzki T. 

LE Getraut. 


Bei —— Som: vun 485 
Febses hier. Beer mit V. Bo 


4 


2) — erd. Nara bon 20. Febr. 
3) An den Sch nende. en voie, 5 


vom 2 

40 den e Herrn G. Scha⸗ 
er, 220 27. Febru 

5) un den e Herrn Müller, 


vo om 28. 
6) 530 ii en der . 
können . . Kata, ie 
Beeele 


ven 1. W 
ä Sta f Gbedlnon., 
2 
Das gen den 2. März, zum 5 


Das 8 Große 
zemend ß, Jahr N N Ra 5 
frei nach Walter ie We von ar 
Seidelmann. 


1 u Ram, err v. uind 


N 


wee. Anzeigen 


— — 


* 


Großes Concert 


nebſt Blumen⸗Verlooſung findet Sonntag den 


5½ Uhr kommt das Minuten = 
pourri von Lanner, zum Vortr 2 


u erge 
benſt einladet * 


ehr. 


vor d 


findet den ne mir ſtatt. 


Die Mode⸗ Waaren⸗ „Handlung 


P. Weis ler, 


in 
248 „ 


Sweden Sg. Nr. 1, im Hauſe des Kaufmann up G. Müller, 
d. Inſtrumentenbauer R. Effinger er 8 d. | erlaubt ſich einem geehrten Publikum den Empfang ihrer in der Frankfurther a. d. O. Meſſe 


vortheilhaft eingekauften Waaren ergebenft aan 


nen ſich dar unter aus: Die allerne 


Als beſonders empfehtenswerth zeich⸗ 


n Erſcheinungen in Poil de Cheyre und Aſſan⸗ 


drines, Mouſſelſnes de Laine 5 Roben, ſo wie überhaupt eine ſehr bedeutende Tuswahl in 


wollenen und halbwollenen Kleiderzeugen. * 


8 — — 


Wurſt ⸗ Abendbrodt 
Tanz⸗Muſik 


Schubert, 


Gofetier in —— 


Lichtbilder. Portraits, 


u 1½ Reh werden angefertiget 


Albrechts⸗Straße Nr. 2 


im deutſchen Hauſe, 


Gerãucherte Heere 


I in Sad lr Be von heute ab das 


B. Liebich, 


Hummerei Nr. 49. 


nicht, zu bestellen de. Sladcdeicſ ee 


e 
Hasper⸗ oder ee © 5. Sgr. J St 
Latten⸗Naͤgel „ A4 
Ganze Brettnägel, 9 — 431 
„lige 448 
4000 a2 . | 2» 
Kiften ü, Fit a 21 


7 nägel ſind aufs an 
Clin 30 hen in ik Tabakhändlung a 


ran Met Nr. 21. 
Werkzeuge - 


für die Herren Tiſchler und Schloffer, beſtes 
Fabrikat, verkaufen wir von heute ab zu 
n ⸗Preiſen, ebenſo Meſſing⸗Charnire und 

rauben, Auffegbänder ꝛc., Meſſing⸗Kugeln 
mit Schrauben um damit zu räumen unter 
dem Koſtenpreiſe. 


5 


5 * 


pop ond Doe 


5 
0 


! —. . 
I“ 


Hintermarkt 


Ein Condffor Lebeling 


C. J. J. v. Branſan Comp., 


badet kater foliden Bedingungen bel mie 


3. März in meinem Wintergarten ſtatt; um 15 e en Aue auf re 


an Pot⸗ 1 


i 


Maichinendrud und Papier von Heinrich Richter, Aldrechtsſtraße Nr. 11 _...1 


nfragen. 
Biella den 29. Febr. 1846 — 


einr. Franke, 


oe und Pfefferkuͤchler. 


— in 
Die Herren Bändler 


finden ganz trockenes, großſcheitiges Kiefern, 
Erlen», Birken,, Eichen⸗ und 1 0 f 
% Klaſſe, in der Salzſtraße Nr. 5, über der 
2. Oderthorbrücke gleich inte) zu 12 nie 
drigen Preiſen. 


Sollte eine Hausfrau Willens ſein, Waͤſch e 
aus dem Hauſe zu geben, ſo erbietet ſich Frau 
| nt A anzunehmen und gut zu bes 


ſorgen Altbüßer⸗S teatze Mi. 19, im 
Hofe 3 Stiegen⸗ ern } g 
D 17 hmacher ar 1 
em uhma er 8 
Kirchſtraße Nr. 20, iſt 25 e ya 


berne 5 h aſchenubt e wor⸗ 
den und wir W A he vor nee ch — 


er 2 
wa ich, 5 sie Wielt . t ſt 
— en es das Charnier mit-Zinn gelöthet 


iſt. = Wer dem pe le dee 

ie rbe r Uhr vers 
en hl: eine e 82 nung. 

Hund mit der Steuer: 
ge en SI den 29. Febr. auf der Niko⸗ 
{ftrage abhanden gekommen oder gufgefangen 
worden. Der Wiederbrin A erhalt eine gute 
Belohnung. Vor dem Ankauf wird gewarnt. 
Friedr. Withelmſtr. Nr. 70, L, Etage. 


Ein Knabe, welcher Drechslet w rden will, 
— n Unterkommen beim 1 Bahn) Meis 
ſter Schenke, vor dem Ode Kohlen, 


N ſtraße Nr. 5, vis d xis —— 


findet ſogleich einen guten Dienſt b 


übn 
„si Ring 


Eine Köchin, r moraliſchen 1 


455, 
Rt. 40. 
Die ö * 


und Oſtern zu beziehen eine Kaiser und 22 
Alkove Lelbrechts — — 2 
2 1 hoch am: J n u 


— 


—— —— BESRETIR 
einen ruͤhigen prompt zahlend Mie 
a 5 rd . Stübchen be Rem 
be.Witheimfte: Nr. 20, 2. Etage. 
3u vermiethen. * 
Ein freundliches kleines 5 für einen 


1 ir Nigel am ede t 


Nr 44, im Speiſehaus. 


Eine möblirte Stube 
vermiethen Malerga 


on 


re Bo 7 


2 


